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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Projekt "komm auf Tour - meine Stärken, meine Zukunft" vom 11. - 13.09.2012 in der 
Stadthalle Gladbeck 
Vorstellung von Inhalt und Zielen des Projektes 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Als Projekt der Regionaldirektion Nordrhein-Westfalen der Bundesagentur für Arbeit, der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) und des Ministeriums für Schule 
und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen wird „komm auf Tour – meine Stär-
ken, meine Zukunft“ im Jahr 2012 in 34 Kommunen des Landes Nordrhein-Westfalen um-
gesetzt. Gladbeck ist eine dieser ausgewählten Kommunen. 
 
„komm auf Tour“ unterstützt die vorhandenen Netzwerke, die die Bereiche Berufsorientie-
rung und Lebensplanung miteinander verbinden und setzt dabei einen öffentlichkeitswirk-
samen Impuls. Die Veranstaltungen werden gemeinsam von den örtlichen Trägern u. a. in 
der Berufsorientierung, Lebensplanung, Jugend- und Migrationsarbeit kooperativ geplant.  
 
Das Projekt führt Schülerinnen und Schüler von Haupt-, Gesamt- und Förderschulen in 
den Klassen 7 und 8 an das Themenfeld „Stärkenentdeckung / Berufsorientierung / Le-
bensplanung“ heran. 
 
Für die Schülerinnen und Schüler wird in der Zeit vom 11. – 13.09.2012 in der Stadthalle 
Gladbeck ein 500 qm großer Erlebnisparcours mit 6 Stationen im Mittelpunkt stehen. Auf-
geteilt in vier Kleingruppen zu je 15 – 17 Jugendlichen durchlaufen die teilnehmenden 
Schulklassen die verschiedenen Parcoursstationen. Ein Durchlauf wird zwei Stunden dau-
ern und von erfahrenen Stationsmoderatorinnen und –moderatoren gemeinsam mit ge-
schulten regionalen Kooperationspartnerinnen und –partnern pädagogisch betreut. Ein 
Workshop für Lehrkräfte wird den Lehrern bei der Vor- und Nachbereitung der Veranstal-
tung helfen. Mütter und Väter werden über einen mehrsprachigen Brief zu einem Informa-
tionsabend eingeladen. In dieser Veranstaltung erfahren die Eltern, wie sie ihre Kinder 
beim Prozess der Berufswahl und der persönlichen Lebensplanung bis zum Schulabgang 
unterstützen können. 
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Nähere Einzelheiten zur Durchführung des Projektes wird Herr Wolfgang Kuprat, Lehrer 
an der Ingeborg-Drewitz-Gesamtschule und Verbindungslehrer der RAA, in der Sitzung 
anhand einer Power-Point-Präsentation vorstellen. Ziel der Vorstellung soll auch sein, den 
Integrationsrat als Kooperationspartner für das Projekt zu gewinnen. Sämtliche Kooperati-
onspartner werden in einem eigens für diese Veranstaltung anzufertigenden Handout vor-
gestellt und werden auch die Möglichkeit haben, sich im Rahmen der Veranstaltung in der 
Mathias-Jakobs-Stadthalle zu präsentieren. 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Integrationsrat begrüßt die Durchführung des Projekts „komm auf Tour – meine Stär-
ken, meine Zukunft“ und stellt sich als Kooperationspartner für das Projekt zur Verfügung. 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

i. V. 
 
 
Rainer Weichelt 
Erster Beigeordneter 
 

 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
x  Integrationsrates 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


